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Prozessmanagement

mit 
proDIALOG
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Ausgangssituation

Folgen intransparenter Prozesse:

• Der Wettbewerb liefert Produkte oder Services 
schneller und billiger …

• Der Erfahrungs-Transfer Ihrer Organisation zu 
Prozessen ist unzureichend

• Die Mitarbeiter sind überlastet, die Motivation sinkt

• Jeder Auftrag wird zum Sonderfall
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Idee / Zielsetzung

Mit Hilfe einer standardisierten und einfachen Methode

1. Einheitliches Prozessverständnis zu schaffen, 
voneinander lernen

2. Eigenständige Erfassung der Prozesse durch die 
betroffenen Mitarbeiter (to do)

3. Prozesse zuordnen, um die notwendige Transparenz 
zu erzeugen

4. Paralleles und serielles Erfassen der Prozesse

==> proDIALOG
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Nutzen

50 % Zeitersparnis (Parallelität möglich)

50 % Kostenreduzierung (Beraterkosten)

100% Umsetzung (Nachhaltigkeit)
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Erfolgskritische Faktoren

Einbindung aller am Prozess beteiligten Mitarbeiter

Rückmeldung an die Mitarbeiter, die Wissen einstellen

Nachvollziehbarkeit, was mit den Abfragen passiert

Generierung grafischer Modelle aus textuellen Abfragen

Einfache und übersichtliche Handhabung

Integration in andere Lösungen

• SAP (z.B. parametrisierter Aufruf von proDIALOG 
aus Transaktionen)

• Intranet (z.B. Einbindung als grundsätzliche 
Feedbackmöglichkeit)

Mehrsprachigkeit
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3 Phasen des Prozessmanagements

Prozesshierarchisierung 
und Klärung 

von Begrifflichkeiten

Prozess-
erhebung

Detail-Prozessoptimierung

ZeitDetaillierungsgrad
ReifegradAnzahl

Beteiligte
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Mitarbeiter Company
Management

Prozess-Management-Team
Fragen-
Katalog

Abfrage-
kategorien

Abfrage-
objekte

Abfrage-
details

Einzel-Abfrage

Einzel-Maßnahmen
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proDIALOG bündelt Stärken

Klassische
Prozessberatung

Online-
Fragebogen-

systeme

Prozess-
Management-

Tools

ProDialog
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Warum wir besser sind!

• Transparenz der Abfragen, der Folgemaßnahmen und der 
Wirkung für die Mitarbeiter, Betroffene zu Beteiligten 
machen

• Fachkompetente Praktiker zur Erstellung von 
realitätsbezogenen Fragenkatalogen auf Basis von 
Standardkatalogen

• Integration des entstehenden Wissenspool in bestehende 
Lösungen

!!!!Das Optimum aus den Welten von Prozessberatung, 
toolbasierter Prozessverwaltung und mitarbeiter-
orientierter Onlinebefragung
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Leistungsmerkmale Tool

Benutzerverwaltung mit Zugriffsberechtigung

Vordefinierte und konfigurierbare Fragenkataloge

Datenbankgestützt

Flexible Auswertungen

Schnittstellen zu anderen Systemen (SAP, ARIS, Domino …) 
via XML realisierbar

100 % browserbasiert

Plattformunabhängig, da in JAVA realisiert
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Wissen integrieren
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Die Abfrageauswahl
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Die Abfrage im Überblick
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Die Beantwortung der Fragen



15

Angaben zum Mitarbeiter
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Die Abfragen-Übersicht
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Auswertungen
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Weitere Schritte

• Projektinitialisierung mit Workshop zur „Standortbestimmung“

• Erarbeitung der Prozessstruktur

• Definition der Fragenkataloge der einzelnen Phasen

• Installation/Anpassung des FMS

• Abfragezyklus 1

• Datenerhebung durch die Mitarbeiter
• Auswertung
• Analyse / Optimierung / Anpassung Fragenkatalog

• Abfragezyklus 2
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Weitere Infos zu proDIALOG

http://www.projekt-dialog.com
info@projekt-dialog.com

oder

http://www.sobedi.com
info@sobedi.com


